
r-Klub Familie Osthushenrich

3g bleibt 
rsitzender

wertet wurden. Für den schönsten 
Hund der Gütersloher Mitglieder 
durften Kai und Stefanie Hellweg 
mit „Exciting M aje“ den Wander­
pokal in Empfang nehmen.

Bei den Wahlen wurde Kai 
Hellweg als Vorsitzender wieder­
gewählt. Sein Vater Karl Hellweg 
fungiert weiter als Schauleiter. 
Als Delegierter vertritt Siegfried 
Menzel weiterhin die Interessen 
der Ortsgruppe. Heinrich Venja- 
kob wurde als Zuchtbeauftragter 
bestätigt. Unterstützt wird der 
Vorstand von Tanja Biere, die zur 
Schriftführerin gewählt wurde. 
Ingeborg Ueckmann wurde als 
neue Kassenprüferin gewählt und 
löst Dirk Luhmann in seinem 
Amt ab. Auch für die kommenden 
Monate sind diverse Aktivitäten 
geplant. Außer Übungsstunden, 
Spaziergängen, Prüfungen und 
einer Ausstellung gibt es monatli­
che Versammlungen. Interessierte 
Schnauzer- und Pinscherfreunde 
sind willkommen.

www.psk-guetersloh.de

Eigene Stärken entdecken, berufliche Zukunft entwickeln: Dank der 
Förderung von Werner Gehring und Dr. Burghard Lehmann von der 
Familie-Osthushenrich-Stiftung konnten die Schüler des Städtischen 
Gymnasiums erste Vorstellungen von ihrem Berufswunsch gewinnen.

Stiftung unterstützt 
Berufsfindung

r: (v. 1.) Kai Hellweg, Heinrich Vedder, 
und Christel Hellweg.

Gütersloh (gl) Was sind meine 
Stärken? Welcher Beruf ist der 
richtige für mich? Am Städti­
schen Gymnasium haben 90 
Schüler bereits in der zehnten 
und elften Stufe die Gelegenheit 
erhalten, sich beruflich zu orien­
tieren. In einem mehrstündigen 
Eignungstest zur Berufswahl 
(Geva-Test) wurden die Stärken 
und Schwächen in unterschiedli­
chen Bereichen getestet.

Nach der Auswertung erhalten 
die Schüler Hinweise, welche 
Ausbildungen oder Studiengänge 
am besten zu ihnen passen wür­
den. Bei Annika Hunold ist das 
„W irtschaftspsychologie.“ Ein 
Studium, auf das Annika von al­
lein nicht unbedingt gekommen 
wäre, das sie aber interessant fin­
det. Unterstützt wird dieser Test 
zur Berufsfindung von der Fami­
lie-Osthushenrich-Stiftung. „Ein 
Schwerpunkt der Stiftung ist der 
Übergang zwischen Schule und 
Beruf“ , sagte Geschäftsführer Dr.

Burghard Lehmann. „Wir wollen 
jungen Menschen dabei helfen, 
sich eine berufliche Perspektive 
aufzubauen. Uns ist es wichtig, 
sie in dieser entscheidenden Pha­
se ihres Lebens zu begleiten“ , so 
Lehmann. „Wir werden dieses 
Projekt weiter fördern“ , sagte 
Werner Gehring.

Auch die Workshops aus dem 
Programm „Abitur -  und wie w ei­
ter?“ werden von der Stiftung un­
terstützt. Weiterer Sponsor ist die 
„Initiative Auslandszeit“ . In die­
sem Programm werden die Schü­
ler von Trainern an zwei Termi­
nen mit Einzel- und Feedbackge­
sprächen mit ihren Stärken, Wer­
ten und Zielen konfrontiert. Die 
Bewertung erfolgt sowohl aus ei­
gener Sicht als auch aus der Sicht 
der anderen Teilnehmer. Sowohl 
der Geva-Test als auch das Pro­
jekt „Abitur -  und wie weiter?“ 
tragen dazu bei, dass die Schüler 
mehr Sicherheit beim Start in den 
Beruf gewinnen.

Kinder
Deutscher Kinderschul
© 1 5 1 5 1 , Marienstraße 1! 
12 Uhr Kleiderladen „Jac 
Hose“ geöffnet. 
Kindertelefon: Stadt Gü 
© 8 2 3 3 3 3 .
Kinderküche „Die Insel“ :
15 Uhr Essensausgabe unc 
angebote, Kirchstraße 10 c

Jugend
Jugendtreff Bauteil 5: 16
Uhr Offener Treff; Parkou 
bis 20 Uhr ab 12 Jahren, 
schule Blankenhagen. 
Jugendtreff Kattenstroth: 
20 Uhr Mädchentreff. 
Jugendtreff Spexard: 17 b 
Uhr offener Treff für 
12-jährige Jungen und M; 
Schießstand Spexard. 
Jugendhaus Don Bosco Av 
de: 14 bis 19 Uhr Offener 3 
bis 18 Uhr Netzwerk-Cafe 
Jugendhaus Bahnhof-Av 
de: 16 bis 21 Uhr geöffnet, 
Billard-Kursus (ab 10 
17.30 Uhr Turnier, Billan 
Kicker (ab 10 Jahren), 11 
Uhr RAP Studio (ab 12 i 
18 bis 20 Uhr „Alles nur 
shop“ (ab 14 Jahren). 
Jugendtreff Friedrichsdorj 
20 Uhr offener Treff (12 
Jahren), evangelisches Ger 
haus.
Bürgerzentrum Lukas B 
hagen: 14 Uhr Hausaufga 
fe, 15 bis 18 Uhr offener 3 
bis 18 Uhr Kindergrupp 
Jahren).

Frauen
Frauenhaus: ©  34100. 
Frauenberatungsstelle /  ] 
notruf: 10 bis 12 Uhr Be 
Münsterstraße 17, ©  25OS 
Gewalt gegen Frauen: H 
fon ©  08000/116016.

Senioren
Seniorenbeauftragter dei
Wolfgang Lakämper, ©  
Awo-Stadtteilcafe: 14.30 
niorentreff, Böhmerstraße
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